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Einfiihrung

1.1 Gerdtebeschreibung

Das Modell 6100 ist ein mikroprozessorgesteuertes Spektral-
photometer, welches im sichtbaren Bereich arbeitet und einen
Wellenldngenbereich von 320 bis 920 nm bei einer Bandbreite

von 5 nm abdeckt. Der Monochromator ist ein modifizierter
Czerny-Drehmonochromator mit einem kurvengesteuerten holo-
graphischen Beugungsgitter mit 1200 Linien/mm und automatischer
Unterdrlickung de:r zweiten Ordnung.

Das 6100 hat volle Interface-Moglichkeiten mit Analogausgang,
parallel (Centronics) und seriell (RS232) Anschliissen.

Ein groBes Angebot von Probenzubehdr, einschl. eines
6-Positionen Kiilvettenrevolvers ist zu dem Gerdt lieferbar.
Jeder Kiivettenhalter kann ohne Nachjustierung der Optik
einfach ausgetauscht werden.

Das optische System stellt eine unabhdngige und umschlossene
Baueinheit dar und ist damit maximal gegen Auflleneinwirkungen
geschiitzt. Kombiniert mit seiner mechanischen Stabilitdt bietet
das Modell 6100 @in System mit schneller Aufwdrmzeit, geringer
Drift und hoher “Zuverldssigkeit.



1.2 Technische Daten

Wellenldngenbereich: 320 bis 920 nm (Nullte Ordnung)
Bandbreite: 5 nm
MefBbereiche: 0 bis 100,0% Transmission

0 bis 1,999 Extinktion
0,1 bis 1000 Konzentration

Aufldsung: 0,1% Transmission
0,001 Extinktion
0,1/1 Konzentration
+ 1 nm Wellenlédnge

Wellenldngengenauigkeit: + 2 nm

Photometrische Genauigkeit: + 1% oder + 0,005 Ext.
Photometrische Stabilité&t: 0,004Ext./h nach Aufwdrmen
Streulicht: < 0,5% bei 340 nm
Photometrischer Rauschpegel: 0,001 Ext.

Anzeige: 3 1/2-stellige LED, 20 mm hoch

flir MeBwerte
3-stellig LED, 10 mm hoch flir
Wellenlédnge

Ausgédnge: Analog (O bis 1 V flr 0 bis 1Ext.)
Centronics parallel
RS 232 seriell

Lichtquelle: Wolfram-Halogen
Stromversorgung: 220 Vv 50 Hz + 10%
MafBe: 520 x 330 x 180 mm

Gewicht: 12,5 kg



Kapitel 2

INSTALLATION

2.1 Entnahme aus der Verpackung

Nehmen Sie das Gerdt aus der Verpackung und Uberpriifen Sie,
ob folgende Gegenstdnde vorhanden sind.

1. 6100 Spektralphotometer

2. NetzanschluBkabel

3. Packung mit 100 Einwegkilivetten
4. Optionelles Zubehdr wie bestellt

Fehlende Teile oder Beschddigungen sollten scofort dem Lieferanten
mitgeteilt werden.

2.2 Aufbau
Netzanschlul

Das Modell 6100 ist fir den AnschluB an 110 oder 220 V Wechsel-
strom ausgelegt. Das mitgelieferte NetzanschluBkabel wird in den
mit "Power In" bezeichneten Sockel an der Gerdterlickseite ein-
gesteckt. Die Geridtesicherung befindet sich direkt rechts neben
dem AnschluBsockel und ist leicht auszuwechseln.

Sicherungsstédrke: 220 v=1A, 110 V= 2A

Achtung:

Das Gerdt darf nur an einer Steckdose mit Schutzerdung ange-
schlossen werden.



NETZSPANNUNG

Vor AnschluB des Gerdtes an die Netzspannung mul sicher-
gestellt werden, ob das Gerdt auf die richtige Spannung
eingestellt ist.

Die Spannungsauswahl geschieht wie folgt:

a. 115/230 Volt - Spannungsschalter an der Gerdterlickseite
in die entsprechende Position bringen.

b. 100/200 Volt -~ Diese Spannungsarten k&nnen durch Umpolung
am Anschlufterminal (kleine Blechabdeckung a.d. Ger&dte-
unterseite) ausgewdhlt werden.

Bild 2.2.1 Spannungswahl
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Achtung: Bei Anderung der Spannung den korrekten Sicherungs-
wert beachten.



2.3 ANZEIGEN/BEDIENUNGSELEMENTE

Bild 2.3.1
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1. MESSARTENANZEILGE

2. HAUPTANZEIGE

3. NEBENANZEIGE

4, NETZANZEIGE

5. MESSARTENUM-
SCHALTER

$T (%Durchléssigkeit)

NER—

10
Die jeweils ausgewdhlte MeBart
leuchtet auf (%T,Abs,Conc 1 cder 2)

3 1/2 stellige LED-Anzeige des MeR-
wertes

LED-Anzeige der eingestellten Wellen-
ldnge. Diese blinkt, wenn der Wellen-
ldngenbereich {iber- oder unter-
schritten wird.

Blinkt bei schlechter oder ungleich-
mdBiger Netzspannung

Schalter zur Wahl der MeBart

Aus der Probe austretendes Licht (L,)
im Verhdltnis zum eingestrahlten Licht(IO)

)

% Durchlédssigkeit

Die in Prozenten ausgedriickte Durch-
ldssigkeit ist nicht spezifisch fiir die
Konzentration der Probenl&sung. Eine
bessere MeBeinheit ist hier die Extinktion



ABS (Extinktion oder optische Dichte)

Die Extinktion steht in direkter
Beziehung zur Konzentration der Proben-
l6sung. Dieses Verhdltnis ist als
"Beer'sches Gesetz" bekannt. Die Ex-
tinktion ist wie folgt:
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In der Praxis wird die Intensit&dt des Lichtes nicht direkt ge-
messen, sondern die Beziehung besser ausgedrlickt als:

Extinktion =1010g Intensitdt des von der Referenzl®sung durchge-
lassenen Lichtes
Intensitdt des durchgelassenen Lichtes von der
Probe

Konzentrationsbereiche

Diese Bereiche erweitern die Extinktion MeBart und er-
mdglichen es, die Anzeige in das richtige Verhdltnis zur
Konzentration der Referenz zu setzen. Die Anzeige kann
jeweils um den Faktor 10 erhdht oder vermindert werdern.

6. Kalibriertaste Diese Taste ist nur wirksam in der MeBart %T
und Extinktion. Damit wird das Geridt auf Null

oder 100% kalibriert.

7. Tasten 41 - Diese Tasten dienen nur zur (T) Erhdhung oder
(1) Verminderung der Anzeige in den beiden
Konzentrationsbereichen.

8. Wellenlidnge - Drehknopf zur Einstellung der gewlinschten
Wellenlédnge

9. PRINT/LINE FEED

Diese Tasten 10sen den Ausdruck bei AnschluB
von externen Druckern aus.

10. Probenabdeckung Sollte geschlossen bleiben, wann immer mdglich,

um Streulicht- und Staubeinfall zu verhindern.


Detlef
Notiz
DRUCKFEHLER !
Die richtige Formel für die Extinktion lautet:

E = log10 100%/T



2.4 EIN- UND AUSGANGE

Bild 2.4.1 Riickseite
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1. WIPPSCHALTER - Ein- Ausschalter flir das Gerit
2. SPANNUNGSWAHL - Schiebeschalter zur Auswahl der
Netzspannung 115/230 VAC
3. POWER IN - AnschluBsockel flir das Netzkabel
4, 100/200V AUSWAHL - AnschluBterminal,um das Geridt auf

100 oder 200 V Netzspannung einzustellen.

Achtung: Beil Betrieb des Gerdtes mit 100 V Netzspannung ist der
Spannungswahlschalter (2) auf 115 V zu stellen. Bei 200 V
entsprechend auf 230 V (siehe auch Kapitel 2.2)

5. SICHERUNGSHALTER - Schraubhalter fiir die Gerdtesicherung

ABDECKBLECH - Hintere Abdeckung des Probenraumes.
Erm8glicht Zugang fir Service sowie
Durchfiihrung von Schlduchen und Kabel.

7. BAUD RATE - Schiebeschalter zur Auswahl der Baud
Rate 300 oder 1200

8. AUSGANGSSOCKEL - 9-Pol-Sockel flir Analogausgang

9. AUSGANGSSOCKEL - 50-Pocl-Sockel zum AnschluB externer

Drucker wusw., Centronics/RS 232

10. LUFTUNGSBLECH - Dieses Liiftungsblech gibt Zugang zum
Austausch der Halogenlampe

Achtung: Die Liiftungsbleche dlirfen niemals verschlossen oder zuge-
stellt werden.

11. GUMMISTOPFEN - Kann zur Durchflihrung von Schl&duchen
oder Kabeln entfernt werden.



KAPITEL 3 BETRIEB

3.1

1.

INBETRIEBNAHME

Gerdt ans Netz anschlieBen und einschalten. Geben Sie dem
Gerdt etwa 30 Minuten Aufwdrmzeit, damit sich die optischen
und elektronischen Systeme stabilisieren konnen.

Wdhlen Sie mit dem MODE-Taster zundchst die MeBart %T = Durch-
ldssigkeit.

Probenraum Offnen und Lichtweg mit der SchlieBerklappe ver-
schlieBen. Probenraum schlieBen. Die eingestellte Wellen-
ldnge ist nicht von Bedeutung. Kalibriertaste "CAL" driicken,
die Anzeige geht auf Null.

Bild 3.1.1 SchlieBerklappe
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4. Eine Kiivette wird mit dest. Wasser gefiillt und in den Kiivetten-
halter eingefiihrt. SchlieBerklappe &ffnen und Probenraum wieder
verschlieBen. Kalibriertaste "CAL" driicken, die Anzeige geht
auf 100,0 &T.

5. Probenraum 8ffnen und Kiivette entfernen. Das Gerdt ist jetzt
meBbereit.

Achtung: W&hrand des MeBvorganges sollte der Probenraum immer
geschlossen bleiben.



3.2 PROBENMESSUNG

Viele Mefmethoden sind in der entsprechenden Literatur ausgiebig
beschrieben und die dort empfohlene Wellenldnge sollte auch bei
diesem Gerdt eingestellt werden.

Bei Proben, beil denen die Wellenldnge noch nicht bekannt ist,
kann man diese durch Komplementdrfarben in etwa ermitteln. So
benttigt z.B. eine blaue Probe ein gelbes Filter, oder eine
gelbe Probe ein blaues Filter.

Die folgende Liste zeigt die entsprechenden Komplementdrfarben
und kann von rechts nach links, oder von links nach rechts
gelesen werden.

blau - gelb
griinblau - orange
blaugriin - rot

grliin - rot oder blau

Die jeweils eingestellte Filterfarbe kann sichtbar gemacht werden,
indem man eine weiBe Karte in den Lichtweg des Geridtes hidlt. Es
zeigt zum Beispiel, daB bei 400 nm ein blaues Licht entsteht oder
bei 700 nm ein rotes.

Achtung: Das menschliche Auge ist nicht in der Lage, Lichtwellen
unter 400 nm oder Uber 700 nm zu erkennen.

Wenn die richtige Komplementdrfarbe ermittelt wurde, sollte nun
die genaue Wellenldnge eingestellt werden. Diese gibt normaler-
welise einen maximalen Extinktionswert "ABS".
Dazu geht man in kleinen 5 nm-Schritten mit der Wellenl&nge auf
oder ab, bis sich der Maximalwert einstellt.

Die Messung sollte wie folgt ausgefiihrt werden:

1. Gerdt 15 - 30 min. aufwdrmen lassen.

2. Null-L3sung in den Kivettenhalter einsetzen, Probenkammer
schlieBen und gewlinschte Wellenldnge einstellen.

3. Extinktionsmessung:
Mit Hilfe des Mode-.Tasters "ABS"-MeBart wdhlen und Kalibrier-
taste "CAL" drilicken. Die Anzeige geht auf Null, das Gerdt ist
meBbereit.

4. Durchlédssigkeitsmessung:
Mit Hilfe des Mode-Tasters %T-MeBart wdhlen und Kalibriertaste
"CAL" driicken. Die Anzeige geht auf 100,0, das Gerdt ist meB~-
bereit.



5. Konzentrationsmessung:
Mit Hilfe des Mode-Tasters Konzentrationsbereich 1 oder 2 wihlen
und Kalibriertaste driicken. Die Anzeige geht auf Null.
Probenkammer ©6ffnen und Null-Ldsung gegen eine bekannte Standard-
18sung austauschen. Probenkammer schlieBen und Anzeige mit Hilfe
der ¥t - Taster auf den gewlinschten Wert einstellen. Kalibrier-
taste "CAL" dricken. Das Gerdt kann jetzt direkt die Proben-
konzentration anzeigen.

Flir optimale Genauigkeit:

Flir optimale Genauigkeit ist es empfehlenswert mit Extinktions-
werten unter 1,00 zu arbeiten, wann immer méglich.

Standard- und Probenldsungen sollten entsprechend vorbereitet
werden.



3.3 ZUBEHOR FUR PROBENMESSUNG

Das Modell 6100 wird mit einem 10 mm x 10 mm Kiivettenhalter
geliefert. Ein 6-Positionen-Kiivettenrevolver ist als Zubehdr
erhdltlich und kann leicht gegen den Einzelklivettenhalter
ausgetauscht werden.

Der Austausch sollte wie folgt vorgenommen werden:

1. Netzstecker herausnehmen. Probenkammer Sffnen und

eventuell noch vorhandene Kivetten entfernen.

2. Gerdt vorsichtig wvorziehen, bis man mit einem Schrauben-
dreher die beiden 3-mm-Schrauben unter der Probenkammer
1l8sen kann. Es ist nicht erforderlich, die Schrauben ganz

herauszudrehen.

Bild 3.3.1
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3. Am hinteren Ende der Montageplatte sind zwei M4 Kreuzkopf-
schrauben ganz herauszudrehen. Danach kann die gesamte

Einheit nach vorn herausgezogen werden.

Bild 3.3.2
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4. Die Montageplatte fiir den Kivettenrevolver ist in umgekehrter

Reihenfolge einzuabauen. Dabei ist auf korrekten Sitz der
Montageplatte zu achten.



Nun wird der Klvettenrevolver auf die Montageplatte gesetzt.
Dabei ist darauf zu achten, daf die Flhrungszapfen richtig

in den Offnungen des Revolvers sitzen.

Bild 3.3.3

6-Pos.~-Revolver

Weitere Kilvettenhalter sind als Zubeh6r flir das Spektral-
photometer lieferbar. Alle sind sowohl auf der Einzel-
Montageplatte als auch auf der Revolver-Montageplatte leicht
austauschbar.

Bild 3.3.4
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Bei Einsatz des beheizten Kilivettenhalters kdnnen die Ver-
sorgungsschlduche durch die RlUckwand der Probenkammer und
des Service-Panels geflihrt werden. Dazu kdnnen die Gummi-

abdeckungen herausgedrilickt werden.

Bild 3.3.5

Gummi aus Servicepanel
entfernen
/

Gummi aus der Rickwand
der Probenkammer ent-
fernen
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3.4 Anwendungshilfen

1.

w

6.

Fiir optimale Ergebnisse sollten Null- und Standardkalibrierung
vor und nach jeder Probenserie durchgefiihrt werden.

Um genaue MeBergebnisse zu erzielen, sollte die Probenab-
deckung wdhrend jeder Messung geschlossen bleiben.

Die Platikklivetten, die mit dem Gerdt geliefert werden, sind
Einwegkiivetten und sollten nach einmaligem Gebrauch wegge-
worfen werden. Ein weliterer Gebrauch ist m&glich, jedoch
sollten die XKlvetten extrem vorsichtig gereinigt werden, damit
die polierte Oberflidche nicht beschiddigt wird.

Plastikkiivetten sind nicht flir den Gebrauch mit organischen
L&semitteln geeignet.

Die zur Herstellung von Standards verwendeten Glasgefdfe sollten
méglichst aus Borosilicatglas hergestellt sein. Der Gebrauch

von Sodaglas sollte mbglichst vermieden werden, um optische
Verdnderungen der LOsungen zu verhindern.

Chemische Reagenzien sollten von hoher Qualitdt sein. Verun-
reinigungen k&nnen MeBfehler ausldsen, besonders bei geringen
Konzentrationen.

Bei temperaturabhidngigen Messungen wird empfohlen, den Kivetten-
heizblock einzusetzen.

Es gibt einige Substanzen, fiir die das Beer'sche Gesetz nicht
gilt. Bel Versuchen mit neuen Methoden wird empfohlen, mehrere
Linearitidtstests mit einer Verdlinnungsreihe durchzufliihren.

a) Abweichungen vom "Beer'schen Gesetz" k&nnen bei hohen Kon-
zentrationen durch Assoziation von Molekiilionen auftreten.

b) Abweichungen vom "Beer'schen Gesetz" k&nnen bei niedrigen
Konzentrationen dadurch entstehen, dall komplexe Ionen durch
verdnderts Hydratation eine Verdnderung erfahren.

c) Extinktions-Messung, die nicht dem "Beer'schen Gesetz" ent-
spricht, erfordert die Anfertigung einer Eichkurve mit be-
kannten Standards. Der MeBwert einer unbekannten Probe kann
dann der BEichkurve einer Konzentration zugeordnet werden.



KAPITEL 4

WARTUNG

4.1 ALLGEMEINES

Das Modell 5100 wurde entwickelt, um einen hohen Gebrauchs-
wert bel minimaler Wartung zu erzielen. Es ist lediglich
notwendig, das Gerdt von aufen sauber und staubfrei zu halten.
Flir zusdtzliche Sicherheit sollte es beili Nichtgebrauch vom
NetzanschluB getrennt und mit der Staubschutzhiille (610138)
abgedeckt werden. Beil ldngerer Lagerung oder Transport sollte
die Original-Verpackung benutzt werden.

4.2 AUSTAUSCH DER LICHTQUELLE

Die einzige Routinewartung, die notwendig werden kann, ist der
Austausch der Halogenlampe, wenn diese ausfallen sollte. Ein
Lampenausfall ist zu vermuten, wenn die Gerdteanzeige in der
$T-MeBart bei 0 stehenbleibt oder bei den anderen MefBarten in
den Uberlauf geht. Eine einfache Kontrolle der Lampenfunktion
ergibt sich, indem man in den offenen Kilvettentrdger sieht.

Ersatzlampen sind bei Ihrem Lieferanten erhdltlich.

ACHTUNG: Vor Wechsel der Lampe ist der Netzstecker herauszu-
zishen und sicherzustellen, dafB die Lampe kalt ist.

ACHTUNG: Der Monochromator des Spektralphotometers bedarf
keiner Wartung und es sollte keinerlei Eingriff
erfolgen. Kundenseitige Eingriffe flihren zum Ver-
lust jeglicher Garantieleistungen.

Eventuelle Fehler im Monochromator kdnnen nur durch
autorisiertes Fachpersonal oder beim Hersteller vor-
genommen werden.



1. Zugang zu der Halogenlampe bekommt man Uber das Lampen-
liftungspanel an der Gerdterlickseite.

2. Vier Befestigungsschrauben herausdrehen und Liiftungspanel
zur Seite legen.

3. Die Lampe ist nur in den Sockel gesteckt und kann einfach
herausgezogen werden.

WICHTIGER HINWEIS

Bei Einsatz der Ersatzlampe darf der Glaskdrper nicht mit
den Fingern berlihrt werden, da Fingerflecken die Lampe zer-
storen kdnnen. Sollte die Lampe mit den Fingern beriihrt
worden sein, so ist sie unbedingt vor Gebrauch mit Alkohol
zu reinigen.

4. Ersatzlampe vorsichtig aus der Verpackung nehmen und sicher-
stellen, daB der GlaskOrper nicht mit den Fingern berihrt
wurde.

5. Lampe mit geeignetem Hilfsmittel (Taschentuch/weiches Papier)

in den Sockel einstecken.

Bild 4.2.1 Lampenaustausch

6. Liiftungspanel wieder anschrauben.

7. Gerit wieder ans Netz anschlieBen und einschalten. Auf-
wiarmzeit von 15-30 min. vor Gebrauch einhalten.



Kapitel 5

ZUBEHOR

5.1 OPTIONELLES ZUBEHOR

3025 Drucker mit Uhr

6025 Kinetik-Zusatz

610003 10 x 10 mn Klvettenhalter

610004 10 x 40 mn Klvettenhalter

610005 80mm Kiivettenhalter flir Glaszylinder
610006 6-Positionen Kiivettenhalter

610119 Beheizter Klivettenhalter

610137 Reagenzglashalter

035021 80mm Glaszylinder

035025 DurchfluBkiivette

035026 Absaugklivette

035027 10 x 10 mm Glasklivette

035029 10 x 40 mm Glasklivette

060087 10 x 10 mm Halbmikro-Klivette (Plastik 100 St.)
060179 Reagenzglédser (100 St.)

610138 Staubschutzhiille

5.2 ERSATZTEILE

012041 Halogenlampe
060084 10 x 10 mm Plastikklivetten (500 St.)
016021 Ersatzsicherung (2A)



Kapitel 6

SCHNITTSTELLEN / AUSGANGE

6.1 Analogausgang

Alle Gerdte verfligen iliber einen Analogausgang, der an dem
9-Pol-Sockel auf der Gerdterlickseite abgegriffen werden
kann. Das Ausgangssignal betrdgt 1 mV pro Digit. Der An-
schluB erfolgt an Stift 4

6.2 Centronics/RS 232

Die Centronics-

= + und Stift 9 = -.

und RS 232-Ports sind an dem 50 Pol-Sockel

auf der Geridterlickseite abzugreifen.

Die Pinbelegung ist wie folgt:

1

2 Mo

3.

4 No

o) No Use

@ No User

7

8 Vo Use

9 RS232

10 8232

11 RS252

12 RS232

13 Dig. GND
L4 Dig. G¥D
18 CEHPlJVlLu
15 CENTRCNICS
17 CENTR .J!‘CU
18 CENTRONICS
19 CENTRONICS
20 CENTRONICS
21 CENTRONICE
22 CENTRONICS
23 CEWTRONICQ
24 CENTRONT CU
25 ND User

No User Connections
User Counnections

No User Connections
User Conncctions
User Connections

r Connections

No User Connections
User Connections

RXD

-
S8

RTS
TXD

jes
-
5]

RSN

+

O == U
a <
e
tr

U3 Tl

R
I

T g Yo vy
R
[ EENE S ST (S I 9]

o

onnections

ACHTUNG: Die Anschliisse liegen

Pin 1

ist durch einen

26 No User Connections
27 Yo User Connections
28 No User Connections
29 No User Connectiors
30 No User Connectio
31 ¥o User Connectiocns
32 Ko U Connecticns
33 No User Connections
34 No User Connections
35 No User Connecticons
36 No User Connections
37 No

38 o

1 Ne

49 No

G RE

42 He

43 Ho

44 Ne

45 Mo

48 No

47 Na

48 No ns
49 No User Couneftl s
50 N¥o User Connections

wie folgt:

Pfeil markiert. Die obere Reihe

enthilt die ungeraden Nummern 1,3,5 u.s.w., die
untere Reihe enthdlt die geraden Nummern 2,4,6 u.s.w.



6.2 Centronics / RS 232
Centronics Ausgang

Dieser gibt einen Ausdruck in nachfolgend gezeigtem Format,
wenn andere als die Jenway-Drucker 3025/6025 angeschlossen
werden

Beipiel: 5100 / / Platz fir Datum
00 : : Platz fir Zeit
W = 736 nm Wellenldnge/Wavelength
T = 59.6% Durchldssigkeit/

Transmittance

RS 232 Ausgang

Das angewandte Datenformat ist:

1 Startbit, 8 Databits, 1 Stopbit.

Zweil Baud Geschwindigkeiten kdnnen ausgewdhlt werden, 1200 oder
9600 Baud.

Zur Einstellung der gewlinschten Baudrate kann ein Schiebeschalter,
der sich an der Gerdterilickseite Uber dem Analogausgang befindet,
umgelegt werden. Nach rechts, Richtung Centronics-Sockel = 1200 Baud,
nach links 9600 Baud.

ACHTUNG: W&hrend der Umschaltung der Baudrate muB das Gerdt aus-
geschaltet sein.

Der RS 232-Eingang bendtigt keine Startimpulse (Handshakes) und ist
immer zum Datenempfang bereit. Ein Ausdruck kann durch das Zeichen
"P" (RXD Stift 9) beim Empfdnger ausgel8st werden. Alle anderen
Zeichen werden ignoriert.

Der RS 232 Ausgang bietet die hdchste Anzahl von "Handshakes", so
daB Computer und Terminals mit beliebiger Zahl "Handshakes" ange-
schlossen werden kdnnen. Wenn ein Ausdruck ausgeldst wird, ent-
weder durch die "P"-Taste oder durch den RS 232-Eingang, sendet
das Gerdt das Signal "Request To Send" (RTS Stift 11) = Sendean-
frage. Wird dieses Signal durch "Clear To Send" = sendebereit be-
stdtigt CTS Stift 9), geht der Datenausgang lber den Transmitter
(TXD stift 12). Kommt kein Bestdtigungssignal (no CTS signal
received), lduft der Datenausgang lber das Centronics Port.
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